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oberen Theile mit Salzkalkfarbe angeftrichen . Der Fufsboden ift hier und in den
Gängen mit gemutterten Sinziger Platten belegt . Die Bäder II . Claffe find mit
einem Stuhl , einem Schemel , einem Nachttifchchen mit Schublade , Marmorplatte und
Spiegel und 3 Kleiderhaken aus gebogenem Holz ausgeftattet . Die 8 Zellen I . Claffe
unterfcheiden fich von ihnen nur dadurch , dafs an Stelle des Schemels ein Sopha
aus gebogenem Holz tritt , das Nachttifchchen mit einem Wafchbecken verfehen ift,
die farbigen Fenfter etwas reicher behandelt , die Wand - und Wannenplättchen mit
farbigem Mufter gewählt und die Wände mit fchablonirten Friefen etwas vornehmer
behandelt find . Auf dem Flur ftehen zwei Wärmfchränke für Badewäfche .

VII.

Dampf - und Luftbäder .

Die Dampf - und Luftbäder liegen im Obergefchofs über der Wannenabtheilung
(fiehe den Grundrifs des Obergefchoffes auf der Tafel bei S . 8 , ferner die Tafel bei
S . 10 und Fig . II [S . 16]) und werden abwechfelnd von Herren und Damen benutzt .
Dem entfprechend find die Zugänge und Treppenhäufer auf beiden Seiten getrennt
angelegt und von den Eingängen zu den Wannenbädern unmittelbar zu erreichen .
Die Eingänge führen in den Auskleide - und Ruheraum , an welchen fich der Braufe-
raum anfchliefst . Links von diefem liegt das Dampfbad mit Knetraum und Ab¬
trockenraum ; rechts befinden fich die Bäder mit warmer Luft , heifser Luft und
wiederum ein Knetraum . Da in Verbindung mit diefen Bädern zum Schluffe vielfach
ein Schwimmbad gewünfcht wird , find zwei Thüren angeordnet , durch welche die
Badegäfte ohne Weiteres auf die in gleicher Höhe liegenden Galerien der Schwimm¬
bäder für Herren und Damen gelangen können .

Auch hier find ifolirende Luftfchichten in
den Umfaffungswänden angebracht worden ; der
Ruheraum hat einen Fufsboden aus eichenen
Riemen in Afphalt und eine Holzdecke er¬
halten . In den übrigen Räumen beftehen die
Fufsboden aus Sinziger Plättchen auf Beton ,
die Decken aus doppelten Monier - Gewölben ,
die Scheidewände dort , wo gröfsere Temperatur -
unterfchiede in Betracht kommen , aus doppel¬
ten Monier -Wänden . Um die vielen hier noth -
wendigen Rohrleitungen , die Undurchläffigkeit
der Böden etc . beffer beobachten zu können ,
ift unter diefen Räumen ein bekriechbares
Zwifchengefchofs angeordnet worden .

Der Auskleide - und Ruheraum
(Fig . 15 ) ift auf den beiden Seiten zweigefchoffig
und enthält im mittleren , durch ein grofses ,
farbiges Deckenlicht beleuchteten Theil eine
breite Galerie . Zwei Treppen aus Eichenholz

Fig - iS -

Auskleide - und Ruheraum im Dampfbad .
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fuhren nach oben . Im unteren Ge-
fchofs liegen 14 Auskleidezellen
mit je einem Ruhebett , Tifchchen ,
Stuhl , Werthfachenkäftchen mit
Spiegel , 5 Kleiderhaken und 2
Zellen mit je 2 Betten und Zubehör .
Jede Zelle enthält ein feitliches
Fenfter . Im Obergefchofs befindet
fich ferner eine Anzahl kleinerer
Auskleidezellen ; die zu ihnen ge¬
hörigen 14 Ruhebetten flehen an
den Wänden der Galerie , fo dafs
im Ganzen 32 Ruheplätze vor¬
handen find . Diefe Einrichtung ge-
flattet es , dafs man nach Wunfch
in einem befonderen Raume oder

— was Andere vorziehen — mit Mehreren gemeinfchaftlich ausruhen kann . Die
einzelnen Zellen find durch 2,so m hohe Holzwände von einander getrennt und
werden vorn durch Vorhänge gefchloffen . Die Beleuchtung erfolgt durch Glüh¬
lampen , welche oben an Wandarmen , unten an den Holzbalken der Galerie befeftigt
find . Auch im Ruheraum hat eine Perfonenwage Aufftellung gefunden .

Der mit einem kreisrunden Deckenlicht und mit einem Kranz kleiner Fenfter über 2S-
Brauferaum

der ausgebauten Nifche verfehene Brauferaum (Fig . 16) ift mit einem Sterngewölbe
überdeckt . Er erhält Abends fein Licht durch eine in der Mitte hängende Bogenlampe
und mehrere an den Wänden angebrachte Glühlampen . Hier finden fich fämmtliche
in polirtem Meffing hergeftellte Braufen : eine Mantel -Douche , 2 temperirbare Kopf -
braufen , eine temperirbare Rücken -Douche , eine Sitz -Douche , ein kalter Strahl mit
Hochdruck , zwei Schlauch - Douchen mit Hochdruck , welche als Strahl und Regen
wirken und für die Bearbeitung einzelner Körpertheile benutzt werden . In der Axe
des Brauferaumes liegt das gemauerte , am Boden und an den Wänden mit Mett¬
lacher Plättchen bekleidete , kreisrunde warme Vollbad , feitlich das rechteckig aus¬
gebildete kalte Vollbad . Zu beiden führen Treppen hinab . Die Wände des Raumes
find im unteren Theile mit Mettlacher Platten belegt , oben mit Salzkalkfarbe
angeftrichen und mit Kafeinfarben decorativ bemalt . In den halbkreisförmigen
oberen Nifchen haben allegorifche , auf das Bad bezügliche Darftellungen Platz
gefunden .

Die Braufen in den Schwimmhallen und in den Schwitzbädern find zur
gröfseren Bequemlichkeit des Publicums und zur Erleichterung der Controle hinficht -
lich der Erwärmung des Braufewaffers mit Mifchhähnen verfehen , bei den Wannen¬
bädern hingegen mit zwei Ventilen für kaltes und warmes Waffer . Bei den Mifch¬
hähnen erfolgt die Regelung der Temperatur durch Drehen eines Hebels .

Die Räume für warme und heifse Luft haben hoch gelegenes Seitenlicht 26 .
in Geftalt von farbigen Fenftern mit dreifacher Verglafung erhalten . Wände und Raum fur

00 Luftbäder .Decken diefer einfach ausgebildeten Räume find mit Oelfarbe angeftrichen . An der
Wand ift eine Zapfftelle für frifches Trinkwaffer angebracht ; für die Badegäfte flehen
ferner Tifche und hölzerne Seffel zur Verfügung . Der Abfchlufs erfolgt durch
hölzerne Thüren mit davor befindlichen fchweren Vorhängen .

Fig . 16 .

Brauferaum im Dampfbad .
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Der hierzu gehörige Knetraum enthält 2 hölzerne Knetbänke , eine temperir -
bare Kopfbraufe und Schlauchltrahl . Am unteren Theile der Wände befinden lieh
Mettlacher Plättchen , oben Oelfarbe .

Das mit zwei rippenlofen Kreuzgewölben überdeckte Dampfbad hat ebenfalls
Dampfbäder , hoch gelegene , feitliche , farbige Fenfter mit dreifacher Verglafung und bis zum Ge¬

wölbekämpfer an den Wänden eine Bekleidung mit Mettlacher Plättchen , im Uebrigen
Oelfarbenanftrich . Im Hintergründe hat eine aus vulcanifchem Geftein zufammen -
geftellte Grotte Platz gefunden , an welcher ftufenweife heifses Waffer herabträufelt .
Die an einzelnen Stellen der Grotte austretende heifse Luft durchftreicht das Waffer
und bildet auf diefe Weife leichte Dampfnebel , eine Anordnung , welche von den
meiften Befuchern der fonft üblichen Art , unmittelbaren Dampf einzuführen , vor¬
gezogen wird . Eine oberhalb der Grotte angebrachte Dampf -Douche ermöglicht es
überdies noch , Dampf vom Keffelhaufe unmittelbar in den Raum zu leiten . An den
Wänden ftehen Holzbänke auf eifernen Fiifsen , ein Becken für warme Fufsbäder ,
eine Dampfftrahl -Douche , mittels welcher man den Dampf auf einzelne Körpertheile
einwirken laffen kann , eine temperirbare Waffer -Douche mit anhängendem Schlauch -
ftrahl , deren öftere Anwendung ein längeres Verbleiben in diefem Raume geflattet .
Eine Düfe ermöglicht die Auffrifchung der Luft durch Einführung kalten Waffers
in fein zerftäubtem Zuftande .

Neben dem Dampfbad befindet fich ein kleinerer Knetraum , welcher nur
eine Knetbank und die Douche mit Schlauchltrahl enthält , und der Abtrocken¬
raum mit Wärmefchrank für die Badewäfche . Eine eiferne Thür mit doppelten
Wandungen trennt das Dampfbad vom Vorraum .

Die Aufftellung eines Dampfkaftens für Solche , welche aus verfchiedenen
Gründen nicht mit Anderen zufammen baden können , wurde wiederholt in Erwägung
gezogen , jedoch in Ermangelung eines geeigneten Raumes zunächft nicht ausgeführt .

VIII.

Keffel - und Mafchinenräume .
28.

Keffelhaus .
Keffelhaus (fiehe den Grundrifs des Untergefchoffes auf der Tafel bei S . 5 und

die Tafel bei S . 10) und Kohlenraum liegen aufserhalb der eigentlichen Gebäude¬
gruppe , letzterer unter dem Hofe des Gebäudes an der Battonnltrafse , erfteres
zwifchen diefem und dem Mafchinenhaufe , welches mit der Wäfcherei unter der
Wannenabtheilung Platz gefunden hat . Drei Dampfkeffel (Etagenkeffel ) mit 5 Atmo -
fphären Arbeitsdruck und 225 t m Heizfläche liefern den zum Betriebe der Anftalt
erforderlichen Dampf . Die Kohlenkarren fahren , fobald fie den Kohlenraum ver¬
laßen , über eine im Boden liegende Wage , damit die Befchickung jedes Keffels
im Gewicht feft geftellt werden kann . Der Dampffchornftein hat oben eine lichte
Weite von l,io m und ift 38 ra hoch . Der elektrifche Strom für die Beleuchtung
wird vom ftädtifchen Elektricitätswerk geliefert und das Waffer der ftädtifchen
Quellwafferleitung entnommen . Die Entwäfferung erfolgt in den ftädtifchen Canal ;
die frei flehenden Unitas -Aborte haben Holzfitze zum Aufklappen mit Gegengewicht .
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